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Die Vereinsleitung orientiert  Inhalt 
   

 

Schon wieder ist ein Jahr fast vorüber und viele 
spannende Ereignisse haben das 2022 geprägt. 
Das Highlight war für viele sicher die Chilbi, 
sowie das Dorffest, beides mit einer Beteiligung 
des TVH.  

 

Am 03.06.2023 ist das Papiersammeln. Diesen 
Termin unbedingt freihalten, damit wir 
genügend Personen zur Verfügung haben 

 

Zu guter Letzt möchten wir uns bei den 
Inserenten für die grosszügige Unterstützung im 
vergangenen Jahr bedanken. Ohne diese Hilfe 
gäbe es den Horgner Turner nicht. Gerne 
hoffen wir auf ein weiteres Engagement im 
kommenden Jahr. 

 

Wir wünschen euch allen frohe Festtage, einen 
guten Rutsch und ein erfolgreiches und 
gesundes 2023! 

 

Eure Vereinsleitung 
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Geburtstage 

Zum Geburtstag gratulieren wir folgenden Mitgliedern recht herzlich und wünschen viel 
Glück und Gesundheit! 

Januar 2023 

Horlacher Peter 30.01.1963 60 Jahre 

Februar 2023 

Leuenberger Charlotte 19.02.1943 80 Jahre 

Landolt Hugo 26.02.1943 80 Jahre 

März 2023 

Spoerry Vreni 08.03.1938 85 Jahre 

Lindauer Erika 13.03.1943 80 Jahre 

Hauser Gertrud 

Schneebeli Roman 

16.03.1933 

17.03.1958 

90 Jahre 

65 Jahre 

Schaub Maya 

Dütsch Thomas 

20.03.1948 

20.03.1958 

75 Jahre 

65 Jahre 

Scherer Josef 

Grob Sonja 

29.03.1938 

31.03.1953 

85 Jahre 

70 Jahre 

April 2023 

Schaub Peter 

Rihm Jutta 

Leuthold Jett 

10.04.1973 

16.04.1943 

21.04.1938 

50 Jahre 

80 Jahre 

85 Jahre 

 

 

Geburten  

Zur Geburt ihrer Kinder gratulieren wir folgenden Mitgliedern recht herzlich und 
wünschen viel Glück und Freude mit ihrem Neugeborenen. 

Name Kind Geburtsdatum Eltern 

Ria 04.09.2022 Florian und Sophie Zgraggen 

 

 

Verstorbene Mitglieder 

In Freundschaft und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von: 

Flückiger Reini 2.8.1930 – 23.9.2022 Männerriege 
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Voranzeigen / Veranstaltungen 2022 

Dezember 
  

02.12.2022 Jahresschlusshöck (Chlaushöck) im Höckli, Feller MR 

05.12.2022 Chlausabend DR 

06.12.2022 Chlausabend/Volleyball-Helferessen FR 

11.12.2022 Faustballhallenturnier Waldegg MR, DR 

16.12.2022 Schlubu DR, AR 

?? Adventsüberraschung Jugi 
   

Januar 2023  

15.01.2023 Treberwurst-Essen (Meilibach) MR 

20.01.2023 Eisstockschiessen (Alte Schule, Horgen) MR 

26.01.2023 Generalversammlung FR (kath. Pfarreizentrum, Horgen) FR 

27.01.2023 Generalversammlung MR (Schinzenhof) MR 

27.01.2023 Generalversammlung DR DR+Leiterinnen 
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Generalversammlungen 2022 
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Einer von uns 

Name: Benjamin Zgraggen 

 

Geburtsdatum: 19. Mai 1990 

Zivilstand ledig 

Beruf: Landschaftsgärtner 

Im TVH seit: ca. 1995 

 

Hallo Beni! Vielen Dank, dass du dir 
Zeit für dieses Interview nimmst. Ich 
kann mich noch erinnern, als du als 
kleiner Junge in den TVH gekommen 
bist. Wer hat dich eigentlich 
geschickt? 

Uuff, das weiss nicht mehr. Ich war ja noch 
so jung. Aber ich denke, dass ich dorthin 
wollte, wo mein Bruder hingeht. Florian war 
bereits in der Jugi. Und mein Papa hat auch 
eine Turnverein-Vergangenheit. Da war der 
Weg geebnet. 

Stimmt, du warst definitiv einer der 
Jüngsten damals in der Jugi. Kannst 
du dich an die Anfänge zurück 
erinnern? 

Klar! Ich weiss vor allem noch, dass wir 
extrem viele Kinder gewesen sind. Wir 
hatten 3 Jugendabteilungen. Heute haben 
wir eine Gruppe. Das war ein gewaltiger 
Unterschied. Und die vielen Leiter, die es 
gegeben hat. Wir haben immer an allen 
Wettkämpfen teilgenommen. Vor allem an 
unsere Auftritte im Jägerball kann ich mich 
sehr gut erinnern! Das habe ich gerne 
gemacht und wir waren stark. 

 

Stimmt. Ich kann mich erinnern. Ich 
und die anderen Leiter haben von 
draussen wie wild euch angefeuert. 
Ab und zu so fest, dass es 
Reklamationen gegeben hat! 

Die gab es auch auf dem Feld! Vor allem mit 
Fisi (Reto Fässler) habe ich mich blind beim 
Jägerball verstanden. Wir haben so gut 
harmoniert, dass immer wieder Leiter von 
anderen Riegen sich beschwert haben. 

Wieso denn? 

Sie dachten, dass wir beim Alter 
geschummelt und bei den Kleineren 
mitgespielt hätten. Das war aber völliger 
Quatsch. Sie waren bloss eifersüchtig, dass 
wir oft gewonnen haben! 

Schöner Erinnerungen! Hast du 
eigentlich noch mehr gewonnen? 

Ich glaube ja, bin mir aber nicht ganz sicher. 
(Denkt nach) Doch, doch. Den einen oder 
anderen Podestplatz an einem Jugitag habe 
ich geschafft. Und auf diesen Bändel mit 
allen Pins dran, bin ich extrem stolz 
gewesen. 

Und gab es auch Low Lights, sprich 
Verletzungen? 
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Fast nie. Aber bei einem Wettkampf, das 
war, glaube ich, in Oberrieden, habe ich 
mich zu Beginn am Oberschenkel verletzt. 
Ich habe mich schlicht zu schlecht 
aufgewärmt und eine Zerrung geholt. Und 
im Training ist immer mein Fuss das 
Sorgenkind gewesen. Keine Ahnung, wie 
viel Mal ich mir die Bänder überdehnt habe. 

Und wie fit bist du heute?  

Nicht schlecht. Gar nicht schlecht. Ich bin 
zufrieden. Die Form meines Lebens hatte 
ich im Sommer 2021. Aber auch jetzt 
trainiere ich fleissig. 2x pro Woche im 
Kraftraum, dazu kommt Squash, ab und zu 
gehe ich biken oder im Sommer mit dem 
SUP auf den See. 

Hört sich nach jemandem an, der 
gerne Sport macht! Hast du da Zeit 
für ein Ämtli im Turnverein? 

Logisch. Ich leite schon länger in der Jugi. 
Und seit Neustem habe ich die Hauptleitung 
der Jugi übernommen. Tschu (Andreas 
Kindschi) hat eine sensationelle Arbeit als 
mein Vorgänger gemacht. Davon kann ich 
viel profitieren und er unterstützt mich sehr. 
Er kümmert sich um die administrativen 
Angelegenheiten. So kann ich mich voll auf 
die Kids konzentrieren. 

Und kommen die Jungs in die Halle? 

Ja, wir haben wieder eine tolle Truppe 
zusammen. Ca. 12 Jungs. Das macht 
grossen Spass. Nun ist es mein Ziel, dass 
wir wieder an Wettkämpfen teilnehmen. 
Oder auch eine Jugireise durchführen. 

 

 

Das scheint dir wichtig zu sein?  

Ja, absolut. Die Wettkämpfe waren damals, 
als ich ein Jugibueb war, mein Ansporn. 
Darum ging ich in die Jugi. Wenn man 
erwachsen ist, können Trainings Motivation 
genug sein. Aber als Kind willst du etwas 
erleben. Und dieses Erlebnis will ich ihnen 
ermöglichen. 

Schön zu hören, dass du so 
motiviert bist!  

Jugendarbeit liegt mir am Herzen. Das ist 
die Basis. Und wir brauchen die Jungen. Es 
macht mir Sorgen, wenn ich sehe, dass ich 
mit über 30 zu den Jüngsten gehöre. 

Danke Beni für deinen Einsatz. Ich 
bin gespannt, wohin der Weg der 
Jugi führen wird. Aber komm, wir 
haben das Interview mit 
Erinnerungen begonnen und wir 
beenden es auch so: Hast du eine 
Anekdote, die dir aus den 
vergangenen fast 30 Jahren 
Turnverein geblieben ist? 

Ein Bild werde ich nie vergessen: Das war 
irgendwo auf einer Jugireise. Das war sogar 
eine 2tägige. Wir sind mit Pferden 
unterwegs gewesen. Alle waren da schön 
vorsichtig, ausser deinem Bruder (Oliver 
Schmid). Der ist einfach rauf aufs Ross und 
ist ohne Sattel losgeritten. Auf und davon. 
Und dabei hatte er keine Ahnung vom 
Reiten! Es ist aber alles gut gegangen. Ross 
und Reiter sind unverletzt geblieben! 

Ja, das kann sehr gut mein Bruder 

gewesen sein😊 Danke dir Beni für 

deine Zeit und alles Gute! 

Interview verfasst von Patrick Schmid 
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TV Horgen 

 

Der Verein, der Ihre körperliche Fitness erhält. 
Besuchen Sie unsere Homepage mit den aktuellsten 
News. 

 

www.tv-horgen.ch 
 

 

 

 

 

 

 

Aufruf an unsere Leser -  

berücksichtigt unsere Inserenten bei euren Einkäufen!  

Wir sind mit dem "Horgner Turner" im 63. Jahr der Erscheinung! Es wäre schön, wenn unser 
Vereinsheft trotz Facebook und Twitter noch einige Jahre als Kommunikationsmittel des 
Turnvereins Horgen bestehen könnte.  

Dies entscheidet ihr alleine mit euren Einkäufen bei unseren Inserenten!  

Warum ist dem so?  

Der "Horgner Turner" finanziert sich ausschliesslich über die Inserate-Einnahmen. Die Formel 
ist einfach:  

KEIN EINKAUF - KEINE INSERENTEN - KEINE INSERATE - KEIN "HORGNER TURNER"!  

Bitte beachten: Beim Einkauf auf die Mitgliedschaft beim Turnverein hinweisen. 

  

http://www.tv-horgen.ch/


12 TVH   

Dorffest Horgen 

2. – 4. September 2022 

Zusammen mit Carolin Raich hatte ich die 
ehrenvolle Aufgabe, das Dorffest für den 
TVH zu organisieren.  

 

Ziel Nummer 1 war, unseren Verein zu 
präsentieren, Ziel Nummer 2, möglichst 
keinen Verlust zu machen. Beides ist uns 
gelungen. Auf der Suche nach einem 
günstigen Zelt kam uns die Gemeinde 
Horgen entgegen. Sie stellte uns 2 Zelte zur 
Verfügung und hat erst noch den Auf- und 
Abbau gemacht, alles zum Nulltarif.  

Festbänke und Kühlschränke konnte man 
gratis beim Getränkehändler beziehen. Auf 
Grund der vielen Mitbewerber am Dorffest 
haben wir uns entschieden, wie an der Chilbi, 
die von Adi Grond kreierte Turnerwurst zu 
verkaufen, diesmal allerdings nicht grilliert, 
sondern einfach im Wasser erhitzt. Daneben 
entschieden wir uns für einen Turnerdrink 
(Lillet Wild Berries) und Berliner Luft (Shot). 
Zudem gab es Kaffee und Kuchen. 

 

Nach dem Zeltaufbau am Freitagmorgen 
kamen die Männerriegler zum Einsatz. Unter 
der Leitung von Godi Bär wurde der Strom 
gezogen und die Apparaturen 
angeschlossen. Danach begannen wir mit 
dem Innenausbau und am Nachmittag kam 
uns die Damenriege zur Hilfe, um die 
Dekoration fertigzustellen. Um 18:00 fiel der 
Startschuss zum Dorffest. Der Freitagabend 
überraschte mit sehr vielen Besuchern, man 
kam zeitweilig kaum durch die 
Menschenmassen. Auch unser TVH-Zelt war 
gut besucht und der Umsatz war 
erfolgsversprechend.  

 

Nach Mitternacht verlagerte sich das 
Geschehen in Richtung Feuerwehr und wir 
beschlossen, unser Zelt zu schliessen. Am 
Samstag ab 11:00 ging es weiter, leider aber 
kamen kaum Besucher bis ca. 15:00. Danach 
wurde es etwas besser, der Freitag konnte 
aber nicht geschlagen werden. Besonders 
gefreut hat es uns, dass viele TVH-Mitglieder 
ein oder sogar mehrmals bei uns 
vorbeigeschaut haben. Einige Gesichter hat 
man schon lange nicht mehr gesehen.  
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Der letzte Festtag am Sonntag war dann eher 
ruhig. Ich gehe davon aus, dass sich die 
Besucher von den Vortagen erholen 
mussten. Um 18:00 starteten wir dann mit 
dem Rückschub der Getränke und des 
Geschirrs. Der ganze Abbau dauerte dank 
der Hilfe vieler Mitglieder nur gerade eine 
Stunde. So hatte auch das OK noch einen 
erholsamen Abend.  

Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Helfer des TVH. Die Riegen waren quer 
durch den Garten vertreten und jeder hat sein 
Bestes gegeben. Es war eine Freude, mit 
euch zu arbeiten! 

Marcel Seinet 
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Herbstwanderung Frauenriege

22.09.2022 – Bericht #1 

Bei herrlichem Herbstwetter nahmen 21 
gutgelaunte Frauen am Ausflug teil. 

Wir starteten am 22. September um 7.14 Uhr 
beim Bahnhof Horgen Oberdorf. Mit dem Zug 
fuhren wir via Zug nach Luzern und 
anschliessend nach Brienz. 

Gestärkt nach einem Kaffee, Gipfel oder nur 
einer kleinen Pause, bestiegen wir das 
Postauto Richtung Axalp. Bei guter Sicht 
konnten wir die traumhafte Landschaft 
geniessen. Auf der Axalp teilten wir uns dann 
in zwei Gruppen auf.  

Auf dem Wanderweg Richtung 
Hinterburgseeli folgten wir zuerst dem 
"Schnitzlerweg", wo wir einige der 
kunstvollen, handgeschnitzten Tier- und 
Menschenfiguren bestaunen konnten. 
Oberhalb des Hinterburgseeli's genossen wir 
dann in der Herbstsonne unser Mittagessen 
aus dem Rucksack. 

 

Gut gestärkt ging's nachher zum See, 
anschliessend im Zick-Zack den Berg hinauf 
(380 Höhenmeter) bis wir schliesslich das 
Chrutmettli erreichten und im Restaurant 
Hilten Halt machten. Dort nahmen wir dann 
den verdienten Kaffee, sowie das Dessert zu 
uns. (Meringue, Meringue-Glace oder 
Apfelkuchen) 

 

Gemeinsam liefen wir dann auf der 
Fahrstrasse zur Axalp runter, unserem 
Startpunkt. Dort trafen wir im Restaurant 
Axalp Stübli unsere 2. Gruppe, die eine 
kleinere Runde absolviert hat. 

 

Zufrieden und bestens gelaunt bestiegen wir 
wieder das Postauto zur Fahrt nach Brienz. 

Bei 1 Stunde Aufenthalt konnten alle 
nochmals die Abendsonne geniessen. 

Zurück ging's mit dem Zug via Meiringen, 
Luzern und Zug nach Horgen Oberdorf. 

Dort verabschiedeten wir uns, und machten 
uns gesund und munter auf den Heimweg. 

Wir danken Antonia und Martha herzlich für 
die gute Organisation dieser tollen 
Herbstwanderung.  

Ursula Dütschler 
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22.09.2022 – Bericht #2 

Nach einer wunderschönen Zug- und 
Postautofahrt trennen sich nun die Wege in 2 
Gruppen. Die trittfesten Frauen machen sich 
auf die längere Wanderung und die 
unsicheren 7 Frauen begnügen sich mit der 
kleinen Route. 

Beim ersten Ruhebänklein machen Elvira 
und Ruth eine Pause und entscheiden sich 
zusammen zum Restaurant, wo der 
Treffpunkt für den Zvieri für alle ist, zurück zu 
wandern. Eine kleine Gruppe von noch 5 
Frauen macht sich nun auf die restliche 
kleine Wanderung. Wir wandern gemütlich, 
bestaunen die tollen geschnitzten 
Holzfiguren. Es wird geplaudert, diskutiert 
und fotografiert. 

 

Unsere Wanderung dauert auch eine Stunde 
und zurück beim Restaurant geniessen wir 
eine feine Kürbissuppe und warten auf die 
restlichen Frauen. 

Alle sind froh, die kurze Route gewählt zu 
haben, so haben wir genügend Zeit die 
warmen Herbst- Sonnenstrahlen nochmals 
zu geniessen und zu erzählen haben wir 
Frauen immer etwas. 

Danke Antonia und Martha, dass ihr zwei 
Routen gewählt habt, sodass alle, die 
möchten, die Gelegenheit haben an einem 
Tagesausflug mitmachen zu können. 

Daniela Niedermann 
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Turnfahrt Aktivriege 2022

Am Weekend vom 10.+11. September 2022 
begibt sich eine sehr kleine Delegation von 4 
Personen der Aktivriege auf die alljährliche 
Turnfahrt. Treffpunkt war um 09.30 Uhr am 
Bahnhof Horgen See. 

 

 

Der erste Programmpunkt war ein 
gemütliches Frühstück im Restaurant 
Schwan in Horgen. Danach füllten wir im 
Coop Pronto am Bahnhof unsere 
mitgebrachte Kühlbox mit kühlen Getränken 
für den Tag. Zu unserer Überraschung 
begaben wir uns im Anschluss nicht zum 
Bahnhof, sondern zum Hafen Horgen. Einen 
kurzen Moment später holte uns dort der 
Organisator Daniel Züst mit einem kleinen 
Boot ab. Eine Turnfahrt mit vier Personen 
eröffnet neue Möglichkeiten für 
Verkehrsmittel und so sollte das Boot unser 
Fortbewegungsmittel für die nächsten zwei 
Tage sein. 

 

 

Mit dem Schiff machen wir uns auf den Weg 
in Richtung Insel Lützelau. Das Wetter ist für 
den ersten Tag leider sehr wechselhaft mit 
vereinzelten Regenschauern angesagt. Zu 
Beginn beim Verlassen vom Hafen Horgen 
haben wir jedoch Glück und es gibt sogar 
etwas Sonnenschein. 
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Nach einem ersten Apéro zieht eine 
Regenwolke auf und wir müssen uns und 
unser Gepäck mit einer Blache vor einem 
kurzen Regenschauer schützen. Leider 
reicht unsere Motorenleistung nicht, dass wir 
der Regenwand davonfahren könnten. Wir 
lassen uns die gute Laune jedoch nicht 
verderben und schon bald scheint auch 
wieder die Sonne. 

 

 

So kommt es, dass wir unser mitgebrachtes 
Picknick in der Gegend der Halbinsel Au bei 
blauem Himmel und strahlendem 
Sonnenschein geniessen dürfen. Im 
Anschluss setzen wir unsere Fahrt in 
Richtung Zielhafen Lützelau fort. 
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Noch bevor wir die Insel erreicht haben 
ziehen wieder Regenwolken auf und beim 
Abdecken und Anbinden vom Boot am Steg 
fällt auch wieder etwas Regen. Nach der 
Ankunft bauen wir direkt unsere Zelte für die 
Übernachtung auf und gehen anschliessend 
zum kleinen Restaurant. 

 

 

Feine Zürichsee Felchen-Fischknusperli mit 
würzigen Pommes oder eine Pizza, wir 
werden aus der Küche gut verpflegt und 
geniessen einen gemütlichen Abend auf der 
Insel Lützelau. Im Verlauf des Abends gibt es 
dann auch noch die erste Runde Kaffee Lutz 
der kommenden Wintersaison. Es ist bereits 
nach Mitternacht bis wir unsere Zelte 
aufsuchen und bei erneut aufkommendem 
Regen in den Schlaf versinken. 

 

 

Am Sonntag ist das Wetter zum Glück gut. 
Die Sonne scheint und es ist das richtige 
Wetter für einen Tag mit dem Schiff auf dem 
See. Nach dem Frühstück brechen wir 
unsere Zelte ab und verstauen alles Gepäck 
wieder in unserem Boot. Gemütlich machen 
wir uns auf den Weg in Richtung Horgen. 
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In Richterswil gibt es einen kurzen Halt zum 
Auffüllen von Getränken und Essen. Das 
Wetter ist so schön und warm, dass es im 
Bereich der Halbinsel Au sogar einen 
Badestopp gibt. Bei guter Musik und kühlen 
Getränken geniessen wir das tolle 
Spätsommerwetter. Danach setzen wir 
unsere Fahrt fort und schon bald ist auch die 
Fähre wieder in Sichtweite. 

 

 

Etwa um 16 Uhr sind wir wieder zurück im 
Hafen Horgen und die diesjährige Turnfahrt 
geht zu Ende. Herzlichen Dank dem 
Organisator Dani für das unterhaltsame und 
gemütliche Wochenende. Es wäre natürlich 
schön, wenn im nächsten Jahr wieder ein 
paar Teilnehmer/innen mehr an der Turnfahrt 
teilnehmen würden. Auch wenn wir dann 
nicht mehr alle in einem Boot Platz haben. 

Marcel Huser 
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Turnfahrt Männerriege  

10./11. September 2022 

Die diesjährige Turnfahrt führte uns in 
Richtung Schaffhausen. 13 Männerriegler 
besammelten sich am Bahnhof Horgen See, 
wo wir den Zug über Winterthur zum Schloss 
Laufen nahmen.  

 

Dort angekommen gab es einen kurzen 
Spaziergang zum Rheinfall. Auch wenn das 
Wetter nicht gerade sonnig war, zeigte sich 
der Wasserfall von seiner besten Seite.  

 

Nach einer Kaffeepause machten wir uns zu 
Fuss auf den Weg über die Eisenbahnbrücke 
nach Neuhausen. Dort erwartete uns der 
Besuch der Eisenbahnminiaturwelt 
«Smilestones».  

 

 

Das «Smilestones» ist eine kleinere 
Ausführung vom weltbekannten Miniatur 
Wunderland in Hamburg, aber mit genauso 
viel Liebe zum Detail gestaltet: 250m2 
Anlagenfläche, 1,3 km Schienen, 120 Züge, 
700 Autos, 550 Häuser, 12'000 Bäume und 
23'000 Personen sind in dieser Anlage 
verbaut. Wollte man alle Details anschauen, 
man bräuchte Tage!  
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Nach der individuellen Besichtigung durften 
wir einen kurzen Apéro geniessen, bevor es 
dann mit dem Bus zum Bahnhof 
Schaffhausen ging. Dort angekommen 
schlossen wir unsere Rucksäcke ein und 
machten uns auf den Weg durch die Altstadt 
zum Weinkeller von Marlies Keller.  

 

Wir durften dort 2 verschiedene Weissweine 
aus der Region degustieren und zum 
Mittagessen, welches aus Weinwurst mit 
Kartoffelsalat bestand, gab es auch noch 
einen Pinot Noir. Frisch gestärkt machten wir 
uns auf den Weg zur Schifflände, wo uns 

bereits die Munotwächterin Karola Lüthi 
erwartete.  

 

Sie erzählte von ihrem Job, z.B. jeden Tag 
um 21:00 das Munotglöckchen von Hand zu 
läuten und führte uns dann durch 
unterirdische Gänge und der Mauer entlang 
bis hoch zum Turm der Festung, wo uns eine 
herrliche Rundsicht erwartete.  
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Von dort aus ging es zurück zum Bahnhof 
und mit dem Zug weiter ins deutsche 
Lottstetten. Ein kurzer Fussmarsch brachte 
uns zum Hotel Holzscheiter, welches uns für 
die Übernachtung beherbergte. Das 
Nachtessen nahmen wir in einem nahen 
Restaurant ein, welches von einem jungen 
Team geleitet wurde. Dass die Köchin 
verliebt ist, haben wir an der Polenta 
bemerkt, welche ziemlich versalzen war. Zur 
Schadensminderung gab es dann einen 
Grappa. Ansonsten war das Essen 
ausgezeichnet, bürgerlich und zu günstigen 
Preisen. Da uns die Atmosphäre gut gefiel, 
blieben wir noch bis nach Mitternacht.  

Nach einem herzhaften Frühstück im Hotel 
verliessen wir Lottstetten wieder und fuhren 
mit dem Zug nach Eglisau und nach einem 
Kaffeehalt weiter nach Rekingen AG. Wir 
überquerten die Grenze via Kraftwerk 
Reckingen und marschierten ein kurzes 
Stück flussabwärts. Dort erwartete uns 
bereits Beat Stäheli mit einem Guide für 
Flussfahrten.  

 

 

Es gab eine kurze Instruktion und danach 
zogen wir Schwimmwesten an und hoben die 
beiden Rafts in den Rhein. Peter Horlacher 
übernahm die Leitung des einen Bootes, 
während der Guide im anderen Boot Platz 
nahm. Nach ersten Paddelversuchen 
spielten sich die beiden Teams gut ein und 
es ging rheinabwärts, mal in D, mal in CH, 
über Zurzach CH/Rheinheim DE bis Koblenz 
CH/Waldshut DE, vorbei an der 
Wutachmündung DE und der Aaremündung 
CH.  
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Meistens konnten wir uns treiben lassen und 
die herrliche Aussicht geniessen. Ab und zu 
waren ein paar Paddelschläge notwendig, 
um die Boote an der richtigen Stelle im Rhein 
durchzuloten. Ohne grosse Probleme kamen 
wir dann in Waldshut an und hoben unsere 
Rafts aus dem Wasser. Nachdem wir sie 
aufgeladen hatten und die Wanderschuhe 
wieder an den Füssen waren, ging es zu 
Fuss weiter zu einem Minigolfplatz mit 
Restaurant.  

 

Das Mittagessen dort bestand für die meisten 
aus Kässpätzle und Bier. Die nächste Etappe 
führte uns vom Bahnhof Waldshut via 
Döttingen nach Endingen.  

 

Dort besuchten wir das «Dreifach-Museum 
für Landwirtschaft, Handwerk und 
Feuerwehr», eine riesige Ansammlung von 
historischen Stücken. Unter anderem steht 
dort ein Feuerwehrfahrzeug, welches aus 
Horgen kommt. Natürlich durfte auch der 
traditionelle Wurstsalat nicht fehlen, welchen 
wir direkt vor Ort einnehmen konnten. Satt 
und müde kehrten wir dann via Baden und 
Zürich wieder zurück nach Horgen. 
Herzlichen Dank an Beat Stäheli und Peter 
Stünzi für diese wirklich abwechslungsreiche 
Tour. Ein weiterer Dank geht an alle Apéro 
und sonstigen Sponsoren. Wir freuen uns auf 
nächstes Jahr! 

Marcel Seinet 
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Reise Damenriege

Rätselhafts und kriminelles Turner-
wochenend 

Am 27. August am 8ti am Morge hend sich 8 
Turnerinne vo de Dameriege i de Berghalde 
voller Gwunder troffe. D Packliste und d 
Empfehlig uf Nüechternheit bis am Mittag het 
wenig ufs no unbekannti Programm schlüsse 
loh. Mit Gipfeli gstärcht esch es mit zwei 
Autos in Richtig Ostschwiiz gange. Während 
de Fahrt esch fliessig spekuliert worde, wos 
anegoht. Mer sind über de Ricke und d 
Wasserflueh wiiter dur chlini abglägeni 
Strössli und am Schluss durchs Fahrverbot 
gfahre. Spötischtens zu dem Ziitpunkt het 
niemert meh e Ahnig gha, wos chönt 
anego(ussert natürlich d Carolin und Marina 
wos organisiert hend).  

 

Churzi Ziit spöter hemer de Baumwipfelpfad 
Mogelsberg uf inoffiziellem Weg erreicht gha.  

Nachdem en richtige Parkplatz gfunde gsi 
esch, hemer en chline Spaziergang am Igang 
vom Baumwipfelpfad gmacht. Trotz 
Höheangst hend sich alli über d Baumgipfel 
traut. Uf em Steg esch fliessig noch 
Eichhörnli Usschau ghalte worde um es 
Minor-Schöggli gwünne zchöne. S 
Neckertaler Hügelpanorama het sich a dem 

Samstig morge leider nöd wölle zeige. Es het 
sich hinder em Nebel versteckt. Defür esch d 
Stimmig zwüschet de Bäum ganz mystisch 
gsi. Rund um de Baumwipfelpfad hend mer 
denn viel Wüssenswerts über de Wald und 
sini Bewohner erfahre. De schöni 
Picknickplatz vorne dra esch für es früehns 
Zmittag gnutzt worde.  

 

Noch em Esse esch es per Auto wiiter gange 
Richtig Bodesee. Viellicht gohts uf 
Konstanz?? Schliesslich esch uf de Packliste 
d ID gstande. Nei, in Amriswil simer glandet. 
Do hemer üs uf de Obig igstumme und hend 
bim KrimiSpass en ungewöhnliche, tötliche 
Unfall vome Rennfahrer untersuecht. 
Verschiedeni Statione, wo in Amriswil verteilt 
sind, hend üs immer wieder Hiwiis geh, dass 
es nöd en Unfall gsi si cha. Am Schluss 
hemer d Intrige durchschaut gha und d 
Mörder chöne entlarve. 

Nachdem mer üse Detektivsinn gschärft gha 
hend, hemer üs uf de Weg zum nöggste 
Mordfall gmacht. In Gossau het d Tina mit 
eme Krimidinner uf üs gwartet. Jede het 
bereits im Vorfeld e Rolle zueteilt übercho 
und het sich do druf vorbereitet. A dem Obig 
hend sich denn alli ihrer Rolle entsprechend 
in Schale gworfe. Im Krimidinner „Hau de 
Michl“ hemer müese usefinde, wer de Michl 
am Hoffest umbrocht het. Mit viel Liideschaft 
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und schauspielerischem Talent hemer üs i de 
Mordfall ineversetzt und versuecht üsi 
Mitmensche zdurchschaue. Diversi 
Gheimnis sind während dem Obig glüftet 
worde und am Schluss hend nur es paar 
wenigi vo üs de wohri Täter erchennt gha. 
Während em ganze Obig simer vo de Tina 
und em Chigi super verpflegt worde und zum 
Znacht simer mit feine Fajitas verwöhnt 
worde. 

 

Nachdem mer de ersti Tag mit vielne Iidrück, 
vollem Buch und neue detektivische 
Fähigkeite hinter eus glah hend, simmer in 
zweite Tag vo eusere Reis gstartet.  

 

Zerst hemmer es sehr riichhaltigs und feins 
Zmorgebuffet vo de Tina und em Chrigi dörfe 
gnüsse. Es het alles gah, wos Herz begehrt. 
Nachdem mer eus de Buch erneut voll 
gschlage gha hend und eusi Sache packt 
hend, hets gheisse Abschied näh und 
gwundrig si, wohis wohl als nöchsts gaht… 

A dere Stell nomal herzliche Dank ad Tina 
und de Chrigi für die super Gastfründschaft 
womer bi eu hend dörfe gnüsse. Es esch 
super schön und super fein gsi  

Nachdem mer den wieder e chli umenand 
gfahre sind, de Malloney glosed hend im 
Radio eschs plötzlich gar nüme klar gsi, wohi 
das gaht. Sind die Fahrerinne echt extra chli 
komisch gfahre?! Ja sinds tatsächlich, da 
mer no chli Ziit hend müesse totschlah. Aber 
es het sich glohnt.  

 

D’Belohnig esch e Füehrig i de Maistrani 
Schoggifabrik gsi. Det werded die feine 
Minorschöggeli hergstellt. Sofort esch bi allne 
s’Wasser im Muul zäme gloffe. Während de 
Füehrig hets überall Schöggeli gha zum 
probiere. Mer hend natürlich alles müesse 
probiere. Es esch sehr interessant gsi. Leider 
esch d Produktion still gstande, aber das 
esch oke amene Sunntig  

Und nach de Füehrig hend sech all no im 
Shop bedient und für sech und die Liebste 
feini Schöggeli gkauft. Kurz druf abe hemmer 
eus den scho wieder uf de Weg gmacht. Da 
mer nüme würkli en Stopp gmacht hend 
vorem nöchste Programmpunkt, hend die 
einte halt im Auto Zmittag gesse.  

Als Schlusspunkt simmer uf Rappi gfahre 
und det de i de Altstadt umenand gloffe. Esch 
zwar au schön, mer hend eus aber denkt, 
dass cha no ned alles sie. Natürli ned!  
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Mer sind denn no inen Escape Room gange. 
Mer hend Lost City of Atlantis gspielt. 6 Fraue 
uf eim Huufe… Ja es esch was gloffe und de 
netti Herr wo eus während em Spiel begleitet 
het, hett secher au sini Freud gha. Uf all Fäll 
hemmers no rechziitig use gschafft. Viellicht 
hemmer es bitzli meh Hiwiis brucht als 
erlaubt, aber egal. Mer hends mega lustig 
gha und sind froh gsi, dass mer de Usgang 
wieder gfunde hend.  

Nach dere Aktion hemmer eus denn 
vonenand verabschiedet und hend eus uf de 
Heiweg gmacht.  

A dere Stell nomal herzliche Dank a eusi 
beide Organisatorinne Marina und Carolin. 
Es esch mega lustig gsi und die eint oder 
ander het sogar ihres detektivische Talent 
entdeckt. Es esch es Wucheend voller 
Spass, Gheimnis und gmüetlichem Zemesii 
gsi.  

Eui Gschichteerzählerinne Cornelia und 
Andi 
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Golden Age Gym Festival

Madeira Island Funchal vom 1.- 8. Oktober 

2020 lud Kreta (Griechenland) zum Festival 
ein, dann kam Corona! Es wurde um ein Jahr 
verschoben auf 2021 und schlussendlich 
musste das Ganze abgesagt werden. 

Madeira (Portugal) war der geplante 
Austragungsort für 2022. Alle zwei Jahre wird 
dieses Gym Festival ausgetragen. So wurde 
unser Reiseziel Funchal Madeira. 

Zu Dritt von der Frauenriege Horgen, waren 
wir Teil des fantastischen Golden Age Gym 
Festivals auf Madeira, unter 1500 Aktiven 
aus ganz Europa nahmen wir am sportlichen 
Anlass teil. 

Ursula Däppen beim SenVital Züri vom ZTV 
mit 42 Frauen, Marianne Vorburger und 
Regula Loretz beim Gym Aktive plus vom 
Turnverband Luzern Ob- und Nidwalden mit 
19 Frauen. 

Am Sonntag 2.Okt. gab es eine farbenfrohe 
Eröffnungsfeier. Zu Blasmusik marschierten 
alle 18 teilnehmenden Nationen durch die 
schöne, gepflegte Stadt Funchal zum 
grosszügigen Festivalareal.  

Die Zürcherinnen turnten im Laufe der 
Woche mit rot/weissen Schirmen. Sie 
begeisterten das Publikum mit Präzision der 
Anzahl Teilnehmerinnen und dem 
Überraschungseffekt der Schirme mit toller 
Wirkung beim Auf und Zu. Zu Recht erntete 

die Gruppe einen grossen Applaus! Beide 
Auftritte durfte SenVital auf der grossen 
Bühne im Festgelände halten. 

Die Innerschweizerinnen nahmen mit 
schillernden Tüchlein und farblich 
entsprechenden Kostümen, das Feeling des 
Meeres, wogenden Wassers, Sonne und 
Strand im Tanz gekonnt auf. Der erste Auftritt 
war auf der Stadtbühne mit vielen Passanten 
und begeisterten Interessierten. Das zweite 
Mal war auf der grossen Bühne im Festareal, 
mit freier Sicht aufs Meer. Für das Finale am 
Freitag, 7.Okt. wurde Gym Aktive plus von 
allen sechs Schweizer Gruppen ausgewählt. 
Jede Nation nahm mit einer Darbietung an 
der Schlussfeier teil. Zu guter Letzt stellte 
sich der neue Austragungsort für September 
2024 vor, Burgas in Bulgarien. Der krönende 
fulminante Abschluss besiegelte ein tolles 
Feuerwerk. 

Eine herrliche Woche durften wir erleben. 
Blieb doch neben dem Training und den 
Auftritten genügend Zeit bei herrlichem 
Sommerwetter die Insel Madeira mit seinen 
kulinarischen und touristischen Spezialitäten 
zu geniessen und auch gesellige Momente 
kamen nicht zu kurz. Funchal ist eine Reise 
wert, eine beeindruckende, lebensfrohe 
Stadt. 

Regula Loretz 
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Eidg. Turnveteranen 

Frühjahrstagung Eidg. Turnveteranen 
Zürichsee-Oberland vom 9. April 2022 

Nach gut 2 Jahren Coronapause fand wieder 
einmal eine Tagung der Eidg. Turnveteranen 
statt, diesmal in Wolfhausen im 
Geissbergsaal. Wie üblich traf man sich kurz 
vor Mittag zum Apéro, danach wurde das 
Mittagessen serviert. Um 14:00 eröffnete 
dann der Präsident Peter Horlacher den 
offiziellen Teil. Die erste Hälfte der 
Traktanden wurde speditiv und ohne 
Gegenstimmen abgehandelt, danach gab es 
eine kurze Pause. Im 2. Teil stand die 
Aufnahme neuer Turnkameradinnen/ 
Turnkameraden auf dem Programm. Mit Fritz 
Hösli und Urs Braschler durfte der TV Horgen 
2 neue Mitglieder im Verband aufnehmen. 
Herzliche Gratulation den beiden! Nach Ende 
der Versammlung gab es nebst dem «Kafi 
avec» auch noch Darbietungen einer 

Cheerleader- und einer Turngruppe. Gegen 
17:30 Uhr machten wir uns dann auf den 
Heimweg nach Horgen, froh darüber, wieder 
einmal alte Kameraden getroffen zu haben.    
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Meitliriegenreise

Am Samstag, dem 24. September um 8:15 
Uhr trafen wir uns alle am Bahnhof Horgen. 
Zwar etwas verschlafen, aber gespannt auf 
das Ziel unserer Reise. Denn niemand, 
ausser den Leiterinnen, wussten wohin es 
gehen wird. Wir fuhren mit dem Zug nach 
Zürich und von dort aus weiter nach Basel. 
Auf der einstündigen Fahrt wurde fieberhaft 
gerätselt und spekuliert wohin es wohl gehen 
könnte. Einige packten schon ihre 
Znüniboxen aus, andere vertrieben die Zeit 
mit Kartenspielen. In Basel angekommen 
ging es im Fussmarsch im Regen Richtung 
Zielort. Und endlich wurde das Rätsel 
aufgelöst: Wir standen vor dem Zoo Basel. 
Bevor es los ging, durfte ein Gruppenfoto 
nicht fehlen, welches natürlich direkt an die 
Eltern verschickt wurde :) 

 

Wir 22 Mädchen wurden anschliessend in 
fünf Gruppen aufgeteilt und erhielten je einen 
Fragebogen über den Zoo. Zusammen mit 
einer Leiterin machte sich jede Gruppe auf 
Antwortsuche quer durch den Zoo. Die Einen 
gingen zuerst zu den Babyschneeleoparden, 
um sich über die Namen zu erkundigen, 
während Andere die Haiarten zählten. Jedes 
Team bestaunte die Vielfalt der Tiere und 
rätselte mit viel Elan.  

 

Zum Mittagessen besammelten wir uns alle 
beim Zoorestaurant. Nach leckeren 
Sandwiches und Gummibärchen brachen wir 
wieder auf, um die restlichen Fragen zu 
beantworten.  

 

Nach 1.5 Stunden verabschiedeten wir uns 
von den Tieren und spazierten zurück zum 
Bahnhof. Alle warteten ungeduldig darauf, 
welche Gruppe zum Sieger gekürt werden 
würde. Nochmals herzliche Gratulation an 
„die wilden Tiere“. Bei der Rückreise hatte 
man wohl noch genügend Energie, um den 
ganzen Zugwaggon zu unterhalten. Es 
wurden Kinderlieder, Weihnachtslieder, 
Geburtstagslieder wie auch Schlaflieder aus 
vollem Halse gegrölt. In Horgen sind alle tod- 
müde und heiser, aber trotzdem fröhlich 
angekommen. Der Ausflug hatte allen 
tierischen Spass gemacht!! ;) 

Emilia und Noemi 

 

 



 

 

 

 

 


